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Politische Gemeinde 

AUS DEN VERHANDLUNGEN  DES 
GEMEINDERATES 

Bauwesen 

Eine baurechtliche Bewilligung erhalten: 
 
 

�� Paul und Yvonne Mayer-Nägeli, Abbruch Einfa-
milienhaus mit Arztpraxis, Vers.-Nr. 517, und 
Neubau Zweifamilienhaus mit Praxisräumen, 
Kat.-Nr. 3865, Oeliweg 12 (Whg. EG), 12a 
(Praxis) und 12b (Whg. OG), Marthalen, Wohn-
zone 2.2, ordentliches Verfahren 

 
Bürgerrechtswesen 

Der Gemeinderat beschliesst die Anwendung des 
Kantonalen Deutschtests im Einbürgerungsverfah-
ren (KDE) und die Durchführung bei qualifizierten 
externen Testanbietern. Die Anwendung des KDE 
erfolgt gemäss den Richtlinien für Gemeinden und 
Testanbieter zur Verwendung des Kantonalen 
Deutschtests im Einbürgerungsverfahren (KDE) 
und den Empfehlungen des Gemeindeamtes. Die 
Durchführung des KDE wird an im Kanton Zürich 
lizenzierte externe Testanbieter übertragen. Der 
KDE wird per sofort für alle laufenden und neuen 
Einbürgerungsgesuche angewendet. 
Der KDE basiert auf einem sprachlichen Anforde-
rungsprofil, das in vielen Zürcher Gemeinden be-
reits heute zur Anwendung kommt und vom Bund 
empfohlen wird. Der KDE bietet Gewähr für eine 
faire und professionelle Sprachbeurteilung und ist 
inhaltlich auf die tatsächlichen kommunikativen 
Anforderungen im Alltag von Einbürgerungswilli-
gen ausgerichtet. 
 

Feuerbrandkontrolle / Ambrosia 

Jakob Studer, Benken, hat seine Tätigkeit als Kon-
trolleur Feuerbrand und Ambrosia nach langjähri-
ger Tätigkeit gekündigt. Der Gemeinderat dankt 
Jakob Studer für seinen kompetenten Einsatz 
herzlich. Die wichtigen Kontrollaufgaben zur Be-
kämpfung von Feuerbrand und Ambrosia werden 
neu von Gemeindehandwerker Franz Frei wahrge-
nommen. Er verfügt über die notwendige Präsenz 
und Mobilität auf dem Gemeindegebiet sowie über 
die administrativen Einrichtungen für den Verkehr 
mit den kantonalen Organen. 
 
Gemeindehaus Hirschen 

Für den Teppichbelag im 1. OG, Vorplatz, gemäss 
Brandschutzvorschriften, wird ein Kredit von Fr. 
3'673.60 (inkl. MwSt) bewilligt und der Auftrag an 
Martin Jaun, Rheinau, erteilt. 
 
Tiefbau 

Für Strassenunterhalt und Instandstellungsarbei-
ten an diversen Gemeindestrassen wird zulasten 
der Laufenden Rechnung ein Kredit Fr. 38'797.-- 
(inkl. MwSt) bewilligt. Die Auftragsvergabe für die 
Ausführung der Arbeiten erfolgt an die Firma Bus-
singer AG, Hüttwilen. 
 
Soziales 

Der Gemeinderat als Sozialhilfebehörde geneh-
migt in einem Fall die befristete Ausrichtung von 
Sozialhilfe. 



 

 

Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren 
 

Freitag, 12. April 2013, um 11.30 Uhr im  
Restaurant Rössli 

 
Freitag, 26. April 2013, um 11.30 Uhr im  

Restaurant Freihof 

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN  

Vermissen Sie etwas?  
 
Auf der Gemeindeverwaltung wurde folgender 
Fundgegenstand abgegeben: 
 
 

�� Schwarze Winterkappe, Marke EISBÄR 
 
 

Bitte holen Sie Ihren Fundgegenstand auf der 
Gemeindeverwaltung ab. 
 
Fundbüro Marthalen 
052 305 44 44 

Verschiedenes 

Die Jugend- und Familienberatung Andelfingen teilt 
mit, dass sich im Jahr 2012 in der Gemeinde Mart-
halen vier Kinder in Wochen- und Dauerpflege be-
fanden. 
Wer ein Pflegekind aufnehmen will, hat vor der Auf-
nahme des Kindes bei der für seinen Wohnort zu-
ständigen Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde 
(KESB) um Bewilligung nachzusuchen. Die KESB 
überprüft das Gesuch. Sie kann zur Abklärung der 
Verhältnisse die Dienste des Amtes für Jugend und 
Berufsberatung beanspruchen. Die KESB erteilt die 
Bewilligung, wenn die Pflegefamilie für zweckmäs-
sige Unterkunft, Pflege und Erziehung des Kindes 
Gewähr bietet. Für die Aufnahme von Kindern, die 
sich nur tagsüber in der Pflegefamilie aufhalten, ist 
keine Bewilligung einzuholen. (Verordnung über die 
Pflegekinderfürsorge des Kantons Zürich). 
Zuständig ist die KESB Winterthur-Andelfingen, 
Aussenstelle Andelfingen, Schlossgasse 14, 8450 
Andelfingen, Tel. 052 304 27 50, www.kesb-
winterthur-andelfingen.winterthur.ch 

Geburt 
Winterthur, 21. März 2013 
Liesenhoff, Amanda, von Deutschland und Thai-
land, Tochter des Liesenhoff, Michael Thomas und 
der Liesenhoff geb. Sowirat, Naiyana, beide wohn-
haft in Marthalen 
 
Todesfälle 
Marthalen, 22. März 2013 
Tschachtli, Roland, von Marthalen und Kerzers 
FR, geb. 1954, wohnhaft gewesen in Marthalen, 
verheiratet 
 

Marthalen, 25. März 2013 
Spalinger geb. Toggenburger, Bertha, von Martha-
len, geb. 1920, wohnhaft gewesen in Marthalen, 
verwitwet 
 

10-jähriges Arbeitsjubiläum 
 

Wie doch die Zeit vergeht! 
 
Unser tüchtiger Gemeindeschreiber, Beat Metz-
ger ist schon seit dem 1. April 2003 auf unserer 
Gemeindeverwaltung tätig. Für seinen grossen, 
uneigennützigen Einsatz für unser Gemeinde-
wohl und die termingerechte Erledigung der di-
versen Arbeiten danken wir ihm ganz herzlich. 
 
Wir wünschen dir und deiner Familie gute Ge-
sundheit und hoffen, dass du dich im Team der 
Gemeindeverwaltung weiterhin wohlfühlst. 
 
Gemeinderat Marthalen 

Montag, 29. April 2013 
08.30 - 12.00 Uhr 

auf dem Rössliparkplatz 



 

 

Verpachtung von Ackerland 
 
Infolge Betriebsaufgabe per 31. Oktober 2013 
gelangen die nachfolgenden Parzellen "Vorem 
Hard", Kat.-Nrn. 1393, 2020, 2021, 1392, 2019, 
1391, 1389, 1395, Total 80 Aren Ackerland, zur 
Neuverpachtung. Der Pachtpreis beträgt Fr. 5.-- 
pro Are. 
 

Diese Parzellen sind im bestehenden Vernet-
zungsprojekt enthalten. 
 

Die Verpachtung erfolgt nach den Richtlinien: 
 

�� Der/die PächterIn muss seinen/ihren gesetzli-
chen Wohnsitz (Hauptsteuerdomizil) in der Po-
litischen Gemeinde Marthalen haben. 

�� Betriebe welche noch nicht 100 a Pachtland 
der Gemeinde bewirtschaften werden bevor-
zugt. 

�� Betriebe mit kleinen Bewirtschaftungsflächen 
werden bevorzugt. 

�� Der/die PächterIn muss das gepachtete Grund-
stück der Gemeinde selber bewirtschaften. 

�� Das Pachtverhältnis wird auf jene 6-jährige 
Pachtdauer aufgelöst, in der der/die PächterIn 
das AHV-Alter erreicht. 

 

Schriftliche Bewerbungen sind bis zum 17. Mai 
2013 erbeten an den Gemeinderat Marthalen, 
Gemeindeverwaltung, 8460 Marthalen. Nähere 
Auskünfte erteilt: Gemeinderätin Inge Stutz, Res-
sortvorständin Landwirtschaft,  
Tel. 079 338 12 49. 
 

GEMEINDERAT MARTHALEN 

Bewilligung für ein befristetes Patent zur 
Führung eines vorübergehend bestehen-
den Betriebes  
 
Frühlingskonzert 
Wann: Samstag, 20. April 2013,  
   18.00 - 23.00 Uhr 
Wer: Brass Band Posaunenchor Marthalen 
Wo: Mehrzweckhalle Primarschule 

Besuchen Sie unseren Onlineschalter unter: 

 
www.marthalen.ch 

WAHLANORDNUNG  – NACHFRIST 

Ersatzwahl  
1 Mitglied der Primarschulpflege für den 
Rest der Amtsdauer 2010 - 2014 
 
Gestützt auf die Wahlanordnung vom 15. Februar 
2013 ist für die Ersatzwahl von 1 Mitglied der Pri-
marschulpflege innert der festgesetzten Frist kein 
Wahlvorschlag eingereicht worden. 
 
In Anwendung von Art. 8 der Gemeindeordnung 
und § 53 des Gesetzes über die politischen Rech-
te wird hiermit eine neue Frist von sieben Tagen, 
das heisst bis am 19. April 2013, angesetzt. Wahl-
vorschläge können beim Gemeinderat Marthalen, 
8460 Marthalen, eingereicht werden. Jeder Vor-
schlag muss von mindestens 15 Stimmberechtig-
ten mit politischem Wohnsitz in der Gemeinde 
Marthalen unterzeichnet werden. 
 
Personen, die einen Wahlvorschlag unterzeich-
nen, geben Namen, Vornamen, Geburtsdatum und 
Adresse (Ort, Strasse, Hausnummer), an und fü-
gen ihre Unterschrift hinzu. Auf den Wahlvor-
schlägen ist für jede vorgeschlagene Person an-
zugeben: Name, Vorname und Geschlecht, Ge-
burtsdatum, Beruf, Adresse, Heimatort. Zudem 
kann angegeben werden: Rufname, Parteizuge-
hörigkeit. 
 
Weil die Ersatzwahl nicht im stillen Verfahren zu-
stande gekommen ist, findet am 9. Juni 2013 eine 
Urnenwahl mit einem leeren Wahlzettel statt. Die 
öffentlich zur Wahl vorgeschlagenen Personen 
werden auf einem den Wahlunterlagen beiliegen-
den Beiblatt aufgeführt (§ 55 Gesetz über die poli-
tischen Rechte). Ein allfällig notwendiger zweiter 
Wahlgang ist auf Sonntag, 22. September 2013 
angeordnet worden. 
 
Gegen diese Anordnung kann wegen Verletzung 
von Vorschriften des Gesetzes über die politi-
schen Rechte und ihre Ausübung innert 5 Tagen, 
von der Veröffentlichung an gerechnet, schriftlich 
Rekurs beim Bezirksrat Andelfingen, 8450 Andel-
fingen, erhoben werden. Die Rekursschrift muss 
einen Antrag und dessen Begründung enthalten. 
Die Beweismittel sind, soweit möglich, beizu-
legen. 
 
8460 Marthalen, 12. April 2013 
 
GEMEINDERAT MARTHALEN 



 

 



 

 

Die Pontoniere Ellikon laden zum Schnuppertag ein 
 
Die Pontoniere Ellikon suchen Nachwuchs! 
 
Am Samstag, 20. April 2013 findet um 13.30 Uhr beim  Pontoniervereinshaus in Ellikon der jährliche 
Schnuppertag für interessierte Jugendliche (Mädchen  und Jungs ab 12 Jahren) statt. 
Die Jungpontoniere zeigen dir, wie du auf dem Rhein mit dem Weidling rudern und stacheln kannst. Dabei 
erhältst du Infos über den Sport und kannst erste Ruderversuche auf dem Rhein starten. 
An Land werden dir Knoten und Seilverbindungen demonstriert, welche für die Schifffahrt benötigt werden. 
 

Aktives Vereinsleben 
Die Jungpontoniere durchlaufen ihre Ausbildung – zu der Rudern, Schnüren, Schwimmen und Motorboot 
fahren gehören – abgestuft nach Alterskategorien. Sie messen ihr Können sowohl an den wöchentlichen 
Übungen im Verein, als auch an Wettkämpfen in der ganzen Schweiz.  
Das Jungpontonierlager in Einigen am Thunersee, ein Trainingsweekend, verschiedene Festivitäten, die 2-
tägige Wanderung zum Ende der Saison und ein abwechslungsreiches Winterprogramm runden das Jahre-
sprogramm ab. 
 

Was braucht es? 
Der Pontoniersport erfordert nicht nur Kraft und eine gute Technik, sondern auch Köpfchen und Teamwork 
mit seinem Schiffspartner. Die spannende Sportart draussen in einer herrlichen Landschaft bietet neben 
dem sportlichen Element auch jede Menge Spass und Kameradschaft.  
Spezielle Ausrüstung braucht es nicht, nur gute Schuhe und wetterangepasste Kleidung.  
 
Möchtest du mehr erfahren über den Pontoniersport und wissen, ob diese Sportart zu dir passt? Dann 
komm an unseren Schnuppertag und bring Deine Freunde mit! 



 

 

 

Voranzeige 
 

 
Am Sonntag, 5. Mai  findet die Maiwanderung mit 
Geschichten am Wegrand, erzählt vom Biblio-
theksteam und weiteren Überraschungen, statt. 
 

Der Vorstand 
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Hausarzt-Notfall-Nummer Zürcher Weinland 
 

w w w. w e i n l a n d - a e r z t e . c h 



 

 

„Credo“, gemäss Wikipedia einer der Hauptbestandteile des christlichen Gottesdienstes und zentraler Be-
standteil grosser Mess-Vertonungen in der klassischen Musik, ist auch der Titel des zentralen Musikstückes 
unseres Frühlingskonzertes. Lorne Barry beschreibt darin musikalisch verschiedene Lebensstationen, die zu 
������ ������ �	
� ���
�� �������� ����� -Leben-Erkenntnis-Umkehr bis zur Vollendung im Himmelschor mit 
viel Posaunensound! 
 
Was erwartet Sie sonst noch an diesem Abend? 
Nach „Olympic Fanfare and Theme“ (Fanfare der Olympiade 1984 in Los Angeles) kommen nebst teilweise 
ruhigen, besinnlichen Kompositionen wie der traditionellen New Zealand Melody „Hine e Hine“ oder dem 
Cornet-Solo „Don’t doubt him now“ (Solist David Schmid), auch  fetzig-swingende Arrangements zur Auffüh-
rung. „Down to the river“, ein von Alan Fernie arrangierter Swing-Traditionel oder das rockige „Exalted“ seien 
hier als kleine „Müsterli“ angeführt. Die Freunde der Marschmusik kann ich ebenfalls beruhigen: Mit 
“Santanian“ erwartet sie ein rassiger Heilsarmeemarsch von Bill Broughton.  
Den Höhepunkt  aber bilden dieses Jahr - nebst dem eingangs erwähnten „Credo“ - das von unserer Kathrin 
Hangartner virtuos gespielte Xylophon-Solo „Erinnerungen an Zirkus Renz“ und - als letzter Programmpunkt 
- „Gaelforce“, eine Musical-Komposition von Peter Graham mit schnellen, typisch irischen Tanz-Rhythmen!  

 
Da ein solcher Musikanlass erst durch ein Glas Wein mit Freunden und Bekannten richtig „abgerundet“ wird, 
führen wir bei unserem erstmaligen Konzertauftritt in der Mehrzweckhalle eine kleine Festwirtschaft, in der 
wir Getränke anbieten und nach den Konzert auch Kaffee, Kuchen und/oder ein “Vesperplättli“! 
 
Also, reservieren Sie sich diesen Abend und geniessen Sie den Brass Sound unserer von Daniel Jenzer ge-
leiteten Band. Sie sind herzlich eingeladen. 
 
Der Eintritt ist frei, zur Deckung der Unkosten wird eine Kollekte erhoben. Die Musikantinnen und Musikanten 
„alt und jung“ freuen sich auf eine zahlreiche Zuhörerschaft. 



 

 

------------------------------------------------------------ Bitte hier abtrennen --------------------------------------------------------- 
 
 
Anmeldung zur Häckselaktion vom 29. April 2013 
 
 
Name, Vorname:  ......................................................................... Tel.:  .........................................................  
 
 
Adresse:  ........................................................................................................................................................  
 
 
Lage des Häckselguts:  ..................................................................................................................................  
 
 
Datum: ........................................................... Unterschrift:  ...........................................................................  

Häcksel-Service Frühling 2013 
 

Der Häcksel-Service im letzten Herbst wurde wieder 
von vielen Haushaltungen benutzt. Darum möchten wir 
Ihnen auch in diesem Frühjahr wieder Gelegenheit bie-
ten, den holzigen Gartenabraum kostenlos häckseln zu 
lassen. Der ca. 1 cm lange Häcksel sollte später mit 
dem Grünzeug-Abfall aus Küche und Garten vermischt 
und dann kompostiert werden. Nach ein paar Wochen 
Lagerung kann dann der "vergorene" Häcksel im Garten 
ausgestreut werden. 

 
Wann? Montag, 29. April 2013 
 
Was? Äste, Stängel und Stauden ohne Wurzeln (keine Steine und Erde)  bis gut armdick, möglichst 

nicht halbiert, feine Stauden zu grossen Bündeln zusammengeschnürt.  
 
Wo? Bei Ihnen zu Hause am Strassenrand oder auf dem Hofplatz. 
 
Wie? Das Häckselteam fährt mit seinem Traktor und Häcksler im Laufe des Tages bei Ihnen vorbei 

und häckselt das bereitgelegte Material auf einen kleinen Haufen oder besser in grosse von 
Ihnen bereitgestellte Gefässe. Ihre Anwesenheit ist dazu nicht unbedingt erforderlich. 

 
Wieviel? Normale Mengen sind gratis! Für grosse Mengen und aussergewöhnliches Häckselgut wird 

der Aufwand zum Stundenansatz von Fr. 120.-- in Rechnung gestellt. 
 
Wohin? Das Häckselgut wird nicht abtransportiert. Falls Sie dafür keine Verwendung haben, lässt sich 

sicher in der Nachbarschaft jemand finden, der das Häckselgut gerne entgegennimmt. 
 
Falls Sie an unserem Häcksel-Service interessiert sind, melden sie sich bis spätestens 26. April 2013  an 
(Freitagmorgen vor dem Häckseldatum). Ihre Anmeldung nimmt die Gemeindeverwaltung, 8460 Marthalen, 
telefonisch unter 052 305 44 44, per E-Mail admin@marthalen.ch oder mit unten stehenden Talon entgegen. 
 
Mit einer rechtzeitigen Anmeldung erleichtern Sie dem Häckselteam die Arbeit und verhindern, dass Ihr be-
reitgestelltes Material nicht gehäckselt wird. 
 
 
Der Gemeinderat  
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Frühling?? 
 

Chrischona Gemeinde Marthalen             S. Moser 
 

 
Unsere Anlässe / Gottesdienste 
 
Sonntag, 14. April / Gemeindezentrum 
09:30 Uhr: Familien-Gottesdienst mit Sonntags-

���	�����������	����
���  
 
Bibelstunde / Gemeindezentrum 
Dienstag, 16. April, 14:15 Uhr  

Sonntag, 21. April / Gemeindezentrum 
09:30 Uhr: Gottesdienst mit Raphael Huber 
 
BB Posaunenchor     www.posaunenchormarthalen.ch 
Sa., 20. April, 20:00 Uhr – Frühlingskonzert in der 
Mehrzweckhalle der Primarschule Marthalen – mit 
kleiner Festwirtschaft (Speisen werden nur nach 
dem Konzert angeboten!) 
So. 21. April, 17:00 Uhr – Frühlingskonzert in der 
FEG Thayngen, Schlatterweg 35 
 

Jugendgruppe 
11./12./13. April: Chligruppe 
Sa., 20.: Pizza + Konzert BBPosChor Marthalen? 
Anfragen an: Marcel Eversberg        079 229 16 82 
 

Jungschar                    www.jungschi.net/marthalen 
Treffpunkt 14:00 Uhr Chrischona Marthalen 
Sa., 20.04.: Vorbereitung Pfila  
 

Unihockey-Training  
U13:Turnhalle Truttikon / U16:Turnhalle Henggart 
U16 - Mittwoch: 17:30 - 19:00 Uhr (Trainingsplan) 
U13 - Donnerstag: 18:30 - 19:45 Uhr 
Stefan Lowiner (Mittwoch)              079 839 83 43 
Matthias Scherrer (Donnerstag)     078 805 93 71 
 

Weitere Angaben über unser Anlässe sind zu fin-
den unter www.chrischona-marthalen.ch  
oder erhältlich bei den Leitern / Gemeindeleitung  
F. Jung 052 3191141, M. Eversberg 052 3193591 
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Pro Senectute Wandertreff 
(immer am 1. Montag im Monat ) 

 
 

Vorankündigung:  
Wanderroute wird im nächsten Eicheblatt be-

kannt gegeben! 
 
Wann:  Montag, 6. Mai 2013 
 

Abfahrt: Bahnhof Marthalen: 12.59 Uhr  
  (Bitte Billette selbst lösen) 

 
Es freuen sich auf viele Wanderlustige: 

 
Pro Senectute Ortsvertretung Marthalen 

Pro Senectute  
Spielnachmittag 

(immer am 4. Donnerstag 
im Monat) 

 

Wir laden Sie herzlich an unseren  
Spielnachmittag ein: 

 
Wann: Donnerstag, 25. April 2013 
 14.00 – 17.00 Uhr 
Wo:  Restaurant Ochsen 
 

Es freuen sich auf viele spielfreudige  
Frauen und Männer: 

 
Pro Senectute Ortsvertretung Marthalen 

Esther Mischler, 052 319 31 75 



 

 

Gottesdienste   

Sonntag, 14. April 
09.30 Uhr, Gottesdienst 
Pfr. Ernst Friedauer 
Orgel: Liselotte Breuning 
Kollekte: Vereinigung gehörgeschädigter Kinder 

Sonntag, 21. April 
09.30 Uhr, Gottesdienst 
Pfr. Ernst Friedauer 
Orgel: Liselotte Breuning 
Kollekte: Acat 

Sonntag, 28. April 
09.30 Uhr, Gottesdienst 
Pfr. Ernst Friedauer 
Orgel: Liselotte Breuning 
Kollekte: Zürcher Stadtmission 

Sonntag, 05. Mai 
19.15 Uhr, Abendgottesdienst 
Pfr. Ernst Friedauer 
Orgel: Liselotte Breuning 
Kollekte: Evangelisches Institut Unterstrass 

Chinder-Chile 
Freitag, 19. April 
15.30 Uhr – 16.00 Uhr, Kirche 

Jugendgottesdienste 
Donnerstag, 18. April 
18.30 Uhr, in der Kirche 

Weitere Termine 
Kinderhütedienst 
Frühlingsferien vom 20. April - 04. Mai 
Kein Kinderhütedienst 

Cevi 
Samstag, 13. April  
14.00 Uhr, Pausenplatz 
Donnerstag, 25. April  
Erlebnistag 
 

Ave-Maria-Konzert  
Ursula Ferri,  international bekannte Altistin, und 
Una Prelle, Soloharfenistin am Opernhaus Zürich, 
geben am Freitag, 12. April, in unserer Kirche ein 
besinnliches Konzert (Beginn um 19.30 Uhr). Wäh-
rend einer Stunde lassen sie verschiedene Ave 
Mariae erklingen. Das Programm enthält die zwei 
beliebtesten Stücke dieser Gattung – von  

Schubert und Bach-Gounod – sowie Kompositio-
nen von Cherubini über Verdi und Massenet bis 
zu William Gomes. Es wird eine Kollekte erho-
ben. 

Gesprächskreis  
Der Gesprächskreis findet ausnahmsweise am 
18. April  und wie gewohnt um 20.00 Uhr in der 
Kirche statt. 
Thema: Christliche Glaubensgemeinschaften. 
Wer sich von diesem Thema angesprochen fühlt 
und gern mit diskutiert, ist herzlich eingeladen. 

Schreiten in die Stille 
Das Meditationstanzen zum Thema Schöpfung 
mit Verena Stamm aus Thayngen findet am 28. 
April von 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr im Chor der 
Kirche statt. 

Mitteilungen 
Konfirmandenlager 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vom 22. April bis zum 27. April fahren 7 Konfir-
manden mit Bea Rapold aus der Kirchenpflege 
als Begleitperson und unter der Leitung von Pfar-
rer Ernst Friedauer nach Magliaso im Tessin. 
Das Centro evangelico wird uns beherbergen. 
Dieses liegt direkt am Luganersee, und zwar am 
westlichen Teil des Sees, der bis Agno reicht. 
Von da aus werden wir Exkursionen machen. 
Geplant ist z.B. eine Besichtigung der Kirche 
Santa Maria Degli Angeli auf dem Monte Tama-
ro. Vor knapp 20 Jahren hat sie der weltberühm-
te Tessiner Architekt Mario Botta gebaut.  
Ich freue mich auf das Lager und bin sicher, dass 
wir eine gute Zeit miteinander verbringen. 

Ernst Friedauer 
 
 
Siehe auch: www.ref-marthalen  
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Wann? Wer? Was? Bemerkungen 

Fr, 12. April Frauenverein Mittagstisch für Senioren 11.30 Uhr, Restaurant Rössli 

So, 14. April Musikverein Helvetia Frühlingskonzert 19.00 Uhr, Kirche 

Sa, 20. April BB Posaunenchor Frühlingskonzert 20.00 Uhr, Mehrzweckhalle 
Primarschule 

Sa, 20. April Militärschiessverein 1. Obligatorische Übung 16.00 - 18.00 Uhr 

Sa, 20. April Pontonierverein Schnuppertag für Nachwuchs 13.00 Uhr, Pontonierhaus 

Fr, 26. April Frauenverein Mittagstisch für Senioren 11.30 Uhr, Restaurant Freihof 

Mo, 29. April  Sonderabfallsammlung 8.30 - 12.00 Uhr,  
Rössliparkplatz 

VERANSTALTUNGSKALENDER  


